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Conspiracy Corner

Heute: Die grösste Verschwörung der Menschheit Acer Ferrari

Die Mondlandung im Jahre 1969 - hat sie wirklich stattgefunden,
oder war alles nur eine Inszenierung der NASA und der
US-amerikanischen Regierung? Who cares. Viel wichtiger ist doch eine

ganz andere Frage.

Howdy folks! Hier ist wieder mal Acer Ferrari,

euer Lieblings-Verschwörungsexperte
aller Zeiten. Fragt man so in die fröhliche Runde:

«Welche ist die grösste Verschwörung in
der Geschichte der Menschheit?», kommt als

eine der ersten Antworten immer: «Der Fake

mit der Mondlandung».

Tatsächlich hätten die Amerikaner gute
Gründe gehabt, das Ganze zu inszenieren
(man wollte der sowjetischen Regierung mit
dem vorgegaukelten Triumph zeigen, wer
der Chef im Ring ist et cetera).

Die Meinung ist also weit verbreitet: Es ist
noch gar nie jemand auf dem Mond gewesen.

Nun - die wesentlich dramatischere
Behauptung ist doch die: Es ist noch gar nie
jemand im Kanton Aargau gewesen.

Tatsächlich mehren sich in den letzten
Wochen die Zweifel an der Existenz des

Aargaus. Immer deutlicher scheint sich
herauszukristallisieren: Auch der Kanton Aargau ist

nur ein gigantischer Fake.

Sie protestieren? Sie meinen, schon im Kanton

Aargau gewesen zu sein? Dann möchte
ich Sie fragen: Sind Sie sich sicher? Ganz
sicher? War nicht alles im sogenannten Aargau

ein bisschen zu - absurd? Und vor allem:
Wo sind Ihre Beweise? Im Folgenden ein

paar Indizien, dass es den Aargau nicht gibt.

1. Schattenproblematik:
Viele Fotografien, die im sogenannten Kanton

Aargau gemacht wurden, zeigen einen
äusserst bizarren Schattenwurf verschiedener

grotesker Objekte. Auch ist die Länge der

geworfenen Schatten auf haarsträubende
Weise uneinheitlich. DAS KANN DOCH
NICHT SEIN! DENKEN SIE MAL SCHARF
DARÜBER NACH!

2. Schwerkraft:
Auf allen Videoaufnahmen, die im angeblichen

Kanton Aargau gemacht worden sind,

hüpfen die angeblichen Menschen nie
höher als 10 Zentimeter in die Luft. DA STIMMT
DOCH GANZ OFFENSICHTLICH ETWAS
MIT DER SCHWERKRAFT NICHT!

3. Sternenlose Bilder:
Auf fast sämtlichen Bildern des Aargaus
lassen sich keine Sterne am nächtlichen Himmel

erkennen. UND WAS IST MIT ADRIAN
STERN AUS DER ANGEBLICHEN
ORTSCHAFT BADEN? EBEN!

Und jetzt kommen wir zum Hauptargument.

Heute Morgen habe ich in meinem Briefkasten

eine erschütternde Skizze gefunden - ein
Bauplan eines dicken Mannes mit Bart und

Gitarre, ein Bauplan von Peach Weber.

Peach Weber - er hat Milliarden von
Menschen zum Lachen gebracht.

Angeblich.

Was aber hat der Stöpsel in seinem Rektum
zu bedeuten, den man ganz genau erkennen
kann? Und was die Antenne, die ihm vorne
rauswächst?

Beides kann doch nur eines bedeuten: Peach

Weber ist eine aufgeblasene, ferngesteuerte
Puppe. Aber wer bläst? Und wer steuert?

Könnte es sein, dass Peach Weber und der
Kanton Aargau nur erfunden wurden, damit
sich der Rest der Welt besser fühlt?

Ja, das könnte es.

Sie hören wieder von mir, falls nichts dazwischen

kommt. May God help us all.

(Übersetzung: Glon Mathias Cavelty)
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